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»Know autonomic neuropathy and you will know the whole of medicine.«
(A. Vinik) 

Brauchen wir ein Buch über das autonome Nervensystem? Wenn ja, warum 
gibt es im deutschsprachigen Raum seit Jahren kein Lehrbuch mehr zum The-
ma? Bei der Entscheidung, das vorliegende Buch herauszugeben, haben wir uns 
auch mit diesen Fragen beschäftigt. 

Wir sehen einen großen Bedarf, wissen aber, dass die potenzielle Zielgruppe 
begrenzt ist. Dies erklärt die Zurückhaltung der Verlage, dieses Thema in den 
letzten Jahren aufzugreifen. Wir möchten uns deshalb beim Kohlhammer-Ver-
lag und den Herausgebern für die Bereitschaft, dieses Buch in ihre Reihe Klini-
sche Neurologie aufzunehmen, herzlich bedanken. 

Im Gegensatz zur deutschsprachigen Literatur, gibt es international eine 
Vielzahl hochwertiger und sehr umfangreicher Werke über das autonome Ner-
vensystem. Bei uns hat sich im Unterschied zum englischen Sprachraum die 
Lehrbuch-Kultur verändert. Heute werden eher Lehrbücher zur gesamten Neu-
rologie oder einer einzelnen Krankheit herausgegeben. Viele dieser Bücher sind 
auf die Therapie fokussiert und nur wenige haben einen interdisziplinären 
Ansatz. Die theoretischen Fächer wurden dabei oft gar nicht mit einbezogen. 
Bei der Struktur unseres Buches haben wir versucht, beide Aspekte zu berück-
sichtigen und die Themen sowohl aus der Perspektive der Grundlagenfächer 
Anatomie und Physiologie, als auch aus der klinischen Sicht auf Symptome und 
Krankheiten abzuhandeln.

Ein Lehrbuch über das autonome Nervensystem entspricht somit zwar nicht 
dem Zeitgeist und hat keine große Zielgruppe, ist aber für den am Vegetativum 
Interessierten und für jedes autonome Labor unverzichtbar.

Wir freuen uns, Ihnen hiermit ein neues Lehrbuch zum autonomen Nerven-
system vorlegen zu können. Unser Dank gilt besonders den hervorragenden 
Mitautoren, die dieses Buch erst ermöglicht haben. Es ist uns dabei gelungen, 
ein ausgewiesenes Autorenkollektiv führender Experten zu gewinnen und das 
Thema fachübergreifend abzuhandeln. Dabei werden die Grundlagen, Diagnos-
tik und Therapie berücksichtigt. Einen großen Wert haben wir auf die präg-
nante Darstellung und klinische Relevanz gelegt. Wir hoffen, dass das Buch ihr 
Interesse fi ndet, und würden uns freuen, wenn sich daraus ein breiteres Inter-
esse für das autonome Nervensystem entwickeln würde. Anregungen und Kri-
tik seitens der Leserschaft sind uns stets willkommen.

Wuppertal und Wiesbaden, im August 2009 Carl-Albrecht Haensch
 und Wolfgang Jost
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